
„An dıe Ta der kleine Schritte glaube“

Briefdes Deutschen Katholischen Missionsrates (DKMR)
ZUr internationalen Schuldenfrage

Be1l uUunNnseTeT Jahresversammlung VO bıs Juniı 1999 In ürzburgen
WIT uns intensIıv mıt dem ema „Die internationale Schuldenfrage und der
Schuldenerla:  66 beschäftigt. Miıt iıhren beeindruckenden Vorträgen en unNns
dıe 1SCHNOTIe Dıarmulnd Martın (Sekretär des Päpstliıchen Rates „Gerechtigkeıt
und Frıeden“, Rom) und Bıschof Dennıiıs Harold de Jong (Bischof VOoInl ola,
Sambıa) nıcht 11UT eıne hervorragende Fınführung In das ema geboten, S1e
en uns Urc ihre Ausführungen VOT em eıne seıt ber den wiırtschaft-
lıchen Aspekt hınausgehende Betrachtungsweise der Verschuldungsfrage C1I-

möglıcht.
el ist eutllc geworden, daß E beı der in Anlehnung das bıblısche Ju-
beljahr entstandenen Erlaßkampagne 1mM Kern einen Prozel3 der Jleder-
herstellung urprünglıcher Beziehungen zwıschen Menschen, Völkern und der
gesamten Schöpfung geht artın). Dıie Schuldenfrage 11UT unter wiırtschaft-
lıchen spekten behandeln, ware eıne unzulässıge Engführung.
Gerechtigkeıit In der Entschuldungsfrage ann 1Ur gelıngen, WCILN eın radıka-
ler Gesinnungswandel einsetzt, der zugle1ic dıe Bereıitschaft ZUT Bekehrung
voraussetzt Der Aufruf Veränderung und Umkehr ann sıch aber nıcht 1Ur

dıie Verantwortlichen In Polıitik und Wırtschaft richten. Er meınt auch alle
anderen Beteıilıgten: AL und reiche Länder, internatıonale Organısatiıonen
und Nıcht-Regierungs-Organisationen, aber auch UNsSscCIC Kırchen und alle
Gläubigen.
Unsere JTagung hat eze1gt, daß dıe uCcC ach egen, dıe Länder end-
gültiıg AaUus der Schuldenkrise führen, VOI höchster Dringlichkeit ist „Dıie
Schuldenlas ist thısch nıcht länger ınnehmbar. Sıe trıfft dıe Armen 1Ns
Herz  66 (de onger können dıe Beschlüsse des Kölner Giıpfeltreffens der
sıeben führenden Industrienationen auch 11UT eiıne Zwischenstation seInN. Der
Gıipfel und VOT em dıe Entschuldungskampagne stoßen eiıne 1ür auf, hınter
der och eıne ange Wegstrecke 1eg
el mMUussen WIT SONdAaTISC mıt den Menschen imenzusammenarbeıten,
einen faıren Dıalog führen, der dıeurer Beteiligter 1mM 1C hält Wır
gestalten gemeiınsam dıe Zukunft ın Gerechtigkeıt: Diıe Zeıten des reinen
Almosengebens ollten endgültig vorbeı sSeIN.
Wır möchten UNsSsSCIC Miıtgliıeder und alle, dıe eine Globalısierung der Sol1-
darıtät AUS$S der Ta des Evangelıums lauben, ausdrücklich ermutıigen, nıcht
nachzulassen 1m Bestreben, den Armen ahe SseIN. USarTruC uUNscCICET Er-
mutigung sollen dıe in ürzburg vorgebrachten Denkanstöße, Leıtliıniıen und
Impulse se1n, dıe WIT auf diıesem Wege die Bıstümer und Pfarreiıen SOWIeEe
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UOrdensgemeıinschaften und dıe weltkiırchlich tatıgen Instıtutionen welterge-
ben möchten
DIe Teilnehmerinnen und Teilnehmer der KMR JTagung ürzburg bıtten
alle eindringlıch darum
Urc! den CISCHNCH Lebensstil mehr internatiıonaler Gerechtigkeit De1zu-
tragen etiwa Urc! Konsumverzicht und UrCc! dıe Einschränkung überflüs-

Energleverbrauches
dıe CISCHNCH Geldanlagen ach den Krıterien der Natur-, Sozlal- und Kul-
turverträglichkeıt überprüfen und ach Möglıchkeıiten ZUT Schaffung
alternatıver Geldanlagen suchen;:
Urc bewußte Auswahl den Erwerb VOIl faıren Bedingungen produ-
zIieErten und gehandelten Waren bevorzugen
Gruppen und Netzwerke unterstutzen dıe sıch insbesondere für dıe An-
lhıegen internatıonaler Solidarıtä einsefzen
sıch vernehmlıch als kırchliche Stimme den Dıskurs der Zivilgesellschaft
einzumıschen und auch dıe Partner en azu ermutıgen
jedweder Projektarbeıt den Menschen den Miıttelpunkt tellen und

dıe Beteilıgung der Armen der Gestaltung der CISCHCH Zukunft
Ördern
sıch verstärkt die notwendıgen Folgeschrıtte der Schuldenerlaßbewegung
einzubringen VOT em zugunsten der inrıchtung VOIl Gegenwertfonds
und deren zıvılgesellschaftlıchen Kontrolle für dıe Eınführung
internatiıonalen Insolvenzrechtes
dıe Ta und Wırksamkeıt der kleinen Schritte lauben

Wenn dıe rage der Entschuldung der Länder nıcht bald gelöst wırd
werden diese Länder 1IC der Lage SC1IMH das Problem der Armut nachhaltıg
bewältigen e1 1st dıe Auslandsverschuldung Symbol für

notwendıgen Gesinnungswandel geworden Lassen S1e unNns SCINCINSAM ach
egen und odellen suchen damıt UNscIC Iräume ages Wiırklichkeit
werden

Würzburg, 18 Jun1iı 1999
Für den Deutschen Katholischen Missıonsrat

MsgrDr Dıiıeter Spelthahn KMR Präsıdent)
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